
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Giglio Campese
	Text2: Italien
	Text3: Meeresbiologie
	Text4: 3
	Text5: Bei mir ging es relativ schnell und spontan. Eine Freundin aus der Uni hat mich darauf aufmerksam gemacht, dass das Institut für Marine Biologie auf Giglio mehrere Praktikumsstellen anbietet. Anschließend habe ich mich auf der Website umgeschaut und festgestellt, dass es das ist, was ich machen möchte und mich direkt beworben. 


	Text6: Ich habe meine Unterkunft im Zielland nicht selbst gesucht, sondern das Glück gehabt, dass das Institut die Appartements kostenfrei zur Verfügung gestellt hat. Die Appartements bieten Platz für bis zu acht Praktikantinnen in 2er und 4er Zimmern. Jedes Apartment verfügt zudem über zwei Bäder, einen Wohnbereich mit Küche und teilweise eine Terrasse. Das Zusammenleben mit den anderen Praktikant*innen ist angenehm, obwohl die Wohnung recht hellhörig ist und die Privatsphäre begrenzt ist. Trotzdem können wir gut zusammen kochen und den Tag auf der Terrasse ausklingen lassen.
	Text7: Nein, nach meiner Ankunft musste ich mich nicht um besondere Formalitäten kümmern. Das Institut bot mir einen Abholservice an und brachte mich direkt in das Appartement neben dem Institut. Dort erhielt ich eine kurze Einführung über die Regeln und Besonderheiten der Insel.
	Text8: In meiner Einrichtung, dem Institut für Marine Biologie auf Giglio, unterstütze ich als Praktikant verschiedene Aktivitäten. Das Institut bietet Kurse über die Flora und Fauna des Mittelmeers für Schulklassen an. Ich helfe bei der Vorbereitung dieser Kurse, indem ich Organismen sammle, sie für den Unterricht vorbereite und den Kursleitern assistiere. Das beinhaltet auch die Betreuung der Schüler während der praktischen Übungen und die Unterstützung bei der Bestimmung der Organismen. Darüber hinaus kümmere ich mich um die Pflege der Organismen und die Vorbereitung der Kursräume. Zusätzlich begleite ich die Schulklassen bei geführten Schnorcheltouren und helfe ihnen, die Schnorchelausrüstung zu nutzen und den Schnorchelparcours zu absolvieren. Mein Tätigkeitsbereich ist sehr vielfältig und abwechslungsreich, was bedeutet, dass ich ständig Neues lerne und mit der Zeit mehr Verantwortung übernehme.
	Text9: Da die Insel recht klein ist, können wir leicht andere Orte erreichen und Tagesausflüge mit dem Bus oder dem Institutswagen unternehmen. Dabei ist vor allem Castello mit dem speziellen Charm sehr sehenswert. Außerdem haben wir bereits einige Wanderungen unternommen. Die Wanderwege führen quer über die Insel, sodass wir viel erkunden können, von der nördlichsten Spitze bis zur Südspitze. Das Institut stellt uns auch ein eigenes Boot und ein SUP zur Verfügung, mit denen wir eigene Touren unternehmen können, um die Buchten von Giglio zu erkunden, die zu Fuß nicht erreichbar sind. Die Küste von Giglio bietet eine faszinierende Unterwasserwelt, die wir regelmäßig beim Schnorcheln oder Tauchen erkunden. Obwohl es auf Giglio nicht viele Aktivitäten gibt abgesehen von ein paar Bars, Restaurants und Touristenläden, finden wir hier immer etwas zu tun. Für sportliche Betätigung steht ein Sportplatz im Zentrum von Campese zur Verfügung, außerdem können wir joggen gehen oder Yoga am Strand machen.


	Text10: Was ich richtig gut finde, ist vor allem die familiäre Atmosphäre. Da es sich um ein kleines Institut mit wenigen Mitarbeitern handelt, sind alle stets eng miteinander in Kontakt. Bei Fragen oder Problemen wird sich direkt gekümmert und nach Lösungen gesucht. Darüber hinaus bin ich beeindruckt, wie viel hinter den Kulissen geschieht, was einem als Aaußenstehende Person oft verborgen bleibt. Die Vor- und Nachbereitung der Kurse ist äußerst zeitaufwendig, und es fallen viele kleine Aufgaben an, die man normalerweise nicht einmal bemerkt.
	Text11: Ein Praktikum im Ausland zu machen kann ich nur jedem wärmstens empfehlen. Man sammelt super viele Erfahrungen, lernt die verschiedensten Menschen kennen und erweitert ständig seinen Horizont. 
Wenn man in dieses Abenteuer startet sollte man vor allen offen für Neues sein und flexibel in seinem Tagesablauf.



